
Die 6–12-Jährigen turnen Pfl ichtwettkämpfe, bei denen sie 
sich über Gaumeisterschaften im Einzel- und Mannschafts-
wettkampf auf die Landesebene qualifi zieren können. Jedes 
Jahr stellen wir in diesen Pfl ichtwettkämpfen sowohl in den 
verschiedenen Altersklassen der Einzelwettkämpfe als auch in 
den Mannschaftswettkämpfen Teilnehmer an diesen Landesfi -
nals, gekrönt durch einen ersten Platz beim Landesfi nale 2015. 

1998 wurde zusätzlich eine aus den neuen Bundesländern stam-
mende Wettkampfform, die B-Schiene – heute LK 1–4, eingeführt. 
Diese Wettkampfform ist eine Kür mit Pfl ichtteilen und bildet so-
mit einen guten Übergang von der fest vorgeschriebenen Pfl icht 
zur völlig frei zu gestaltenden Kür. Nach einer kurzen Unterbre-
chung wagten wir 1997 einen Neustart beim Kürturnen im Ligage-
schehen des Schwäbischen Turnerbundes. Dabei profi tierten wir 
sehr stark von den ehemaligen Kaderturnerinnen Sandra Dorda 
(Kehrer) und Karin Eigner (Hecht). Schnell ging es ohne Stopp in 
die Verbandsliga, damals die höchste schwäbische Liga. Die ge-
wannen wir dann im zweiten Anlauf im Jahr 2000 und nahmen als 
württembergischer Meister am Aufstiegswettkampf in die Regio-
nalliga teil, wo wir knapp scheiterten. Auch ein erneuter Versuch 
in 2010 führte nicht zum Erfolg. Die bisher meisten Einsätze hatte 
Talena Henne in über 12 Jahren. Großes Zuschauerinteresse er-
rangen unsere Doppelwettkämpfe Anfang der 2000er Jahre, die 
wir zusammen mit den Ligaturnern der Männer in der Alleenhalle 
austrugen. Sie waren bis dahin einmalig im gesamten STB.

Talena, was ist Dein Fazit nach ziemlich genau 25 Jahren Zuge-
hörigkeit zur Turnabteilung?

Talena: Egal, ob als Jüngste in der Mannschaft oder zum Schluss 
als Älteste: der Mannschaftszusammenhalt hat immer gepasst. 
Die Jüngeren lernen von den Älteren und anders herum. Man 
wächst über die Jahre zusammen und profi tiert voneinander. 
Es entstehen Freundschaften weit über die Turnhalle und Alters-
unterschiede hinaus.

Seit dem Neubeginn nahmen wir fortlaufend bis heute mit 
1–3 Ligamannschaften in den verschiedenen Ligen teil. Aktuell 
starten wir in der Bezirks- und Verbandsliga. Mit Michaela Böhme 
(geb. Huppertz) kam 2000 eine Toptrainerin mit hohem Enga-
gement in unseren Verein. Als Leiterin der Geschäftsstelle und 
hauptamtliche Kraft auch für das Gerätturnen stampfte sie die 
Talentschule aus dem Boden. Durch ihre qualifi zierten Trainings-
methoden schuf sie die Basis für eine hohe Leistungsdichte be-
reits im Alter von 6–8 Jahren. Unterstützt wurde sie ab 2007 
durch den ebenfalls hauptamtlich in verschiedenen Sparten und 
auch im Turnen eingesetzten Heino Fischer in der Nachwuchs-
arbeit, der uns 2015 altershalber verließ. Ihm folgte Rainer Moser, 
der uns seither unterstützt. Der Wiege von Michaela entsprang 
dann unsere bekannteste Turnerin, Tabea Alt. Sie erreichte mit 
der Teilnahme an den Olympischen Spielen 2016 in Rio eines der 
größten Ziele von Spitzenathleten. Zusätzlich erreichte sie 2017 
mit der Bronzemedaille am Schwebebalken bei der Weltmeister-
schaft in Montreal und dem Gewinn des Gesamtweltcups weitere 
Höhepunkte. Doch das harte Training hat seinen Preis – bereits 
mit 21 Jahren musste sie schweren Herzens verletzungsbedingt 
dem Leistungssport den Rücken kehren. 

Tabea, wie hast Du dir über all die Jahre immer diese positive 
Ausstrahlung bei den Wettkämpfen erhalten?

Tabea: Eine kanadische Trainerin sagte mir mal vor einem Balken-
fi nale: „Tabea, just show your beauty and have fun.“ Dieses Motto 
habe ich mir zu eigen gemacht und hat mich all die Jahre begleitet.

1846
Gründung Abteilung Turnen

Ab an die Geräte
Gründer und langjähriger Treiber der Turnabteilung Gerätturnen weiblich
war Gerhard Reutter. Nach einer Sportlehrerausbildung übernahm er 1962 
hauptamtlich das Gerätturnen männlich und weiblich, bis er sich Mitte der 
60er-Jahre auf den weiblichen Bereich konzentrierte. Turnen ist eine 
komplexe Sportart, in der Kraft, Ausdauer, Mut und Eleganz, gepaart mit 
Ideenreichtum, eine wichtige Rolle spielen.
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Mit dem Bau des Bewegungslandes beim MTV verbesserten sich 
die Trainingsmöglichkeiten für die Turnerinnen enorm. Durch die 
Schnitzelgrube ist es möglich, neue Teile wie Saltos, Schrauben 
usw. ohne Angst vor Verletzungen einzuüben. Neben den reinen 
Turnwettkämpfen gibt es auch Mehrkämpfe, die je nach Alters-
stufe 3 bzw. 4 turnerische und leichtathletische Disziplinen um-
fassen. In dieser Wettkampfart war Karin Eigner über 10 Jahre 
auf vorderen Plätzen. Als Höhepunkt durfte sie zwei Deutsche 
Meisterschaften 1991 und 1997 feiern. Aber nicht nur im sportli-
chen Bereich durften wir uns über Erfolge freuen. Die gemeinsa-
me Ausrichtung von reibungslosen Wettkämpfen zusammen mit 
unseren Turnern, bei denen zum Teil mehrere hundert Turnerin-
nen und Turner teilnahmen, weckte das Interesse der Deutschen 
Turnliga. So kam es zu einer Anfrage an die Stadt Ludwigsburg für 
die Durchführung des DTL-Finales in der MHP-Arena. Wir wurden 
zum Garant für die Durchführung des Saisonhöhepunkts im deut-
schen Turnen, bei dem unter anderem Fabian Hambüchen seine 
aktive Laufbahn mit seiner letzten Reckübung beendete.

Es geht uns nicht nur um Bewegung und das Erreichen guter Plat-
zierungen bei Wettkämpfen, sondern auch um Kameradschaft 
und Teamgeist sowie einen Blick über den Tellerrand hinaus. Wir 
nahmen mit unseren Schützlingen an den Deutschen Turnfes-
ten in München, Leipzig, Berlin und an den Landesturnfesten in 
Villingen-Schwenningen und Heidelberg teil. Höhepunkte waren 
sicherlich auch die Wettkampferfahrungen im Ausland und Aus-
einandersetzung mit einer fremden Kultur. 1999 begaben wir uns 
auf eine USA-Reise mit dem Wohnmobil und turnten zusammen 
mit amerikanischen Mädchen in einem Leistungszentrum in der 
Nähe von San Francisco. Vor zwei Jahren machten wir uns in den 
Herbstferien auf nach Sibiu in Rumänien, um dort im ansässigen 
Turnzentrum ein kleines Trainingslager zu veranstalten. Zu er-
wähnen sind auch die unzähligen Ausflüge: egal, ob in die Berge 
nach Au, Schneizlreuth, Riezlern oder ins Kleine Walsertal, in den 
Europapark, Klettergarten oder auch mal auf den Wasen. Wan-
dern, Raften, Canyoning, Sommerrodelbahn und vieles mehr. Das 
Turnen war für viele Turnerinnen mehr als nur ein vorübergehen-
des Hobby, sondern Leidenschaft und eine „zweite“ Familie, mit 
der sie erwachsen geworden sind. Die Vielfältigkeit des Turnens 
wurde auch bei den Vorführungen der MTV-Jahresfeier, die bis 

2010 im Forum stattfand, unter Beweis gestellt. Große Freude be-
reitet auch immer die Mithilfe am Stand der Turnabteilung beim 
Marktplatzfest in Ludwigsburg. Mittlerweile eine feste Größe im 
Terminkalender der Turnerinnen ist das MTV Mixed als jährliche 
Abschlussveranstaltung geworden. Insgeheim gelten wir als Er-
finder dieser Wettkampfform im Jahre 1994, bei der ein Mädchen 
und ein Junge zusammen antreten und jeder 2 Geräte nach Wahl 
turnen darf. Die Idee entstand aus der Tatsache, dass der MTV ei-
ner der wenigen Vereine ist, in dem es Gerätturnen auf Liganiveau 
sowohl im weiblichen als auch im männlichen Bereich gibt. Seit-
dem gab es 160 Turnerinnen und Turner, die zusammen auf mehr 
als 560 Einsätze kommen. Die anschließende Feier ist immer eine 
tolle Gelegenheit, bei der ehemalige Turnerinnen und Turner, El-
tern, Sponsoren und sonstige Freunde des Turnens im MTV zu-
sammen kommen.

Über 100 Turnerinnen, wechselnde Trainer und Helferinnen, 
dutzende verschiedener Turnhallen und hunderte verschie-
dener Veranstaltungen. Aber eins (besser gesagt zwei) blieb 
in den letzten 25 Jahren immer gleich: Karin und Gerd waren 
immer mit dabei. Was sind Eure Gedanken zu den letzten 25 
Jahren im Turnen des MTV?

Karin:  Ich freue mich, dass es uns in den ganzen Jahren gelungen  
ist, neben Beruf und Familie die Vereinsarbeit aufrecht zu er-
halten. Neben sportlicher Leistung haben wir versucht, den Tur-
nerinnen auch Werte wie Respekt, Vertrauen und gegenseitige 
Unterstützung zu vermitteln. Danken möchten wir den Eltern, die 
uns sowohl über das Jahr hinweg als auch bei einzelnen Veran-
staltungen tatkräftig unterstützen und uns auch bei außersport-
lichen Veranstaltungen ihre Kinder anvertrauen. Die Organisation 
all dieser Aktivitäten war und ist nur möglich, weil Gerd und ich 
nicht nur ein gutes Team in der Turnhalle sind, sondern auch unse-
re Familien überall mithelfen und mit dabei sind. Wir haben in der 
Vereinsfamilie auch unsere besten Freunde gefunden. Danke!

Gerd: Es gab so viele Höhepunkte und manche Tiefs im letzten 
Vierteljahrhundert, dass es mir schwerfällt, einzelne davon raus-
zupicken. Egal ob Training, Wettkampf oder Ausflug: Die Zusam-
menarbeit mit den Mädels, die Begeisterung am Turnen, ihre 
Freude wenn eine Übung geklappt hat und die Hoffnung, einen 
positiven Einfluss auf die Entwicklung der jungen Menschen zu 
nehmen, sind  ein großer Ansporn, die Zeit und Mühen in Kauf zu 
nehmen. Stolz bin ich auf das MTV-Mixed, mit dem es Karin und 
mir gelungen ist, eine kleine Institution im MTV zu schaffen, die 
unsere Turnerinnen und Turner zusammengebracht hat, und dass 
ich so vielen Mädchen auf ihrem Weg zum Erwachsenwerden hel-
fen und sie begleiten durfte. Sehr dankbar bin ich  für die Freund-
schaft, die meine Frau und mich mit Karin und Michael verbindet.

„Just show your beauty  
and have fun.“
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